
Thiem e, Kurt  

M aurer

Ständiger S tel lvertre ter  
des O berbürgerm eis ters  
von Groß-Berlin

SED -Fraktion

Geboren am 6. August 1922 in Berlin als Sohn eines Ar­
beiters. Verheiratet, zwei Kinder. Volksschule. 1937—1939 
Maurerlehre. 1939—1941 Maurer. Kriegsdienst, Gefangen­
schaft. 1950 SED. 1952—1963 Erster Sekretär der Kreis­
leitungen Berlin-Lichtenberg, -Friedrichshain und -Mitte, 
seit 1952 Mitglied der Bezirksleitung Berlin der SED. 1952 
bis 1960 Stadtbezirksverordneter und Ratsmitglied in den 
Stadtbezirken Lichtenberg und Friedrichshain. Seit 1960 
Stadtbezirksverordneter des Stadtbezirkes Berlin-Mitte. 
1953—1954 Besuch der Parteihochschule des ZK der KPdSU 
in Moskau. Seit 1958 Kandidat des ZK der SED. Seit 1963 
Berliner Vertreter in der Volkskammer.
Vaterländischer Verdienstorden in Silber und in Bronze, 
Verdienter Aktivist, Verdienstmedaille für Kampfgruppen, 
Ehrennadel der GDSF in Gold.
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Mitglied des Verfassungs- und Rechtsausschusses.


